Folie 7
Kurzpredigtteil: „Was ist Wahrheit?“  Folie 8
Warum stellt man so eine schwere Frage, 

dann auch noch als Gottesdienst- und Predigtthema?
Die Antwort kann doch nur unangenehm sein, 

denn wo ist „die Wahrheit“ zu finden?

So kann man doch heute nicht mehr sprechen. 
                                                                                  Folie 9
Heute hat doch jeder „seine persönliche Wahrheit“,

eben „seine persönliche Sicht auf die Dinge“.

Jeder kann doch, 
bitte schön, 
nach dem Motto leben:

„Des Menschen Wille ist sein Himmelreich!“.

„Das was DU, oder gar Ihr als Gemeinde unter Wahrheit versteht,

ist Eure Wahrheit und damit lasst mich bitte in Ruhe.“                                                        Folie 10
„Wozu überhaupt Wahrheit, was bringt sie im Leben?“
Dazu will ich einige Gedankenanstöße geben.

Kommt mit auf die Entdeckungsreise, 

auf die Suche nach der Wahrheit!

Lasst uns den Schlüssel der Wahrheit finden, 

der das Schloss öffnen und schließen kann!

Lasst uns einen Weg durch das Leben finden,

der uns an ein gutes Ziel bringen will!

Als ich anfing mir Gedanken, 
über die Wahrheit zu machen, 

merkte ich wie schwer sie zu finden ist,
obwohl sie scheinbar immer da ist. Folie 11
Ja, das Bild wo das Pärchen im Irrgarten steht und nicht weiter weiß,

ist auch ein Bild für das Suchen und Finden nach der Wahrheit.

Schon in der kleinsten menschlichen Gruppe, 

also wenn 2 Menschen beisammen sind, z.B. in der Ehe, 

aber auch sonst, da scheint es plötzlich 2 Wahrheiten zu geben.                              Folie 12
Es kann doch nur eine Wahrheit geben, oder?

Der Mensch der sie hat, der hat Recht und der Andere hat eben Unrecht.

Da gibt es also immer nur Wahrheit und Unwahrheit (Lüge), 

oder Recht und Unrecht?

Als ich begann mir und anderen die Frage zu stellen:                                                       Folie 13
„Was ist Wahrheit?“ ist mir ein Bild eingefallen.

Ein sehr hoher Bretterzaun, mit nur kleinen Astlöchern, 

durch welche man, an verschieden Stellen und Höhen,
nur durchblinzeln kann!  

(Kann jemand mal so einen Zaun zeichnen?)

Nun kommen 3 Leute und schauen durch diesen Zaun.

Der erste legt sich auf den Boden, 

er erblickt eine Wurzel, welche sehr knorrig ist.

Der zweite sieht einen Stamm, welcher ohne Äste und ohne Wurzel ist.

Der dritte sieht eine Laubbaumkrone, mit reifen Äpfeln dran.

Sie unterhalten sich kurz über das gesehene, 

ob es sich lohnt, über den hohen Zaun zu klettern, 

was ja sehr mühsam ist.

Der erste sagt: „Da ist nur eine alte Wurzel, ein Baumstumpf, 
welcher vertrocknet ist, daneben steht noch ein komischer Gartenzwerg, es lohnt sich nicht.“

Der zweite sagt: „Ich sah nur einen alten Stamm, 
welcher eine Hängematte angebunden hatte, 
aber keinen Ast, oder gar eine Wurzel.

Es ist nur ein Hängemattenpfahl!“

Der dritte sagt: „Kommt hört auf mich, es sind da leckere Äpfel, 
welche nur warten gepflückt zu werden!“

Doch die zwei Anderen waren schon weiter gezogen 
um nach leckeren Früchten zu suchen.


Allein kam der Übriggebliebene nicht über den hohen Holzzaun 
und ging traurig weiter.                    Folie 14
Wie hätte dies besser gelöst werden können?

Durch einen Austausch im Gespräch,

oder gar durch einen Perspektivwechsel, 

einen Standortwechsel,

mit einer Räuberleiter?                   Folie 15
Das Finden der Wahrheit 

ist ein lebenslanger Lern- und Erkenntnisprozess.
Außer man stellt sich gleich unter einen höheren gemeinsamen Maßstab, z.B. die Bibel Gottes Wort. 
Akzeptiert sie als verbindliche, absolute Wahrheit 
und forscht in ihr das ganze Leben lang, 

dabei entdeckt man so Raum für Raum, 

mit seiner Taschenlampe (die persönliche Erkenntnis).                                              Folie 16
Denkt daran, wie wichtig zum Beispiel beim Hausbau, 

ein „gleicher Maßstab“ 
(Zollstock- habe ich da) ist,

damit die verschiedenen Handwerker und Bauleute, 

z.B. Maurer und Fensterbauer, 
ein gemeinsames Haus bauen können.  Folie 17
Lange Zeit im „Christlichen Abendland“ hielt das Wahrheitsverständnis das jüdisch- christliche Weltbild zusammen, welches lautete:

„Wahrheit ist die Übereinstimmung 
einer sprachlichen Äußerung mit der Wirklichkeit.“

Eine Aussage (z.B. „Es regnet.“) ist genau dann wahr, 
wenn sie einen Sachverhalt entspricht 
(wenn es tatsächlich regnet und man nass wird). 

Vereinfacht gesagt wäre Wahrheit auch eine Sache, 
eines höheren gemeinsamen Maßstabes, einer gemeinsamen Norm. 
Die aber nicht am einzelnen Menschen hängen kann, 
dies wäre subjektiv, da gäbe es keine verbindlichen Normen 
und Regeln mehr, es würde Chaos, Willkür 
und „Das Recht des Stärkeren“ regieren.
Sehen wir noch einmal auf die Antworten auf die Frage:

„Was ist Wahrheit?“                             Folie 18
Oswald Sprengler (Beginn 19. Jahrhundert) sagte dazu:

„Für die Menge das, was man ständig liest und hört“

Die deutsche Popgruppe Rosenstolz singt gar: 

„Wahrheit ist doch nur was für Idioten.“

„Im Wein liegt Wahrheit!- ja für den Zuhörer, 
wenn sich die Zunge des Trinkenden langsam löst, 
solange nicht zu viel getrunken wird.

Oder:  „Kindermund tut Wahrheit kund!“, wie im ersten Clip zu sehen war.

Eine absolute Wahrheit gibt es nicht, ist allgemeiner Standart.

Überall geht es um die Wahrheit, egal ob in der Familie, in einer Beziehung, in der Schule, im Beruf, im Gerichtssaal, … 

Was wurde nicht alles „im Namen der Wahrheit“ getan, 

z.B. Kriege, furchtbare Verbrechen, Fehlurteile, … .

                                                                  Folie 19
Die Wahrheit wurde aufgelöst und ausgehöhlt.

dabei spielte Friedrich Nietzsche (1844- 1900) eine große Rolle.

Er sagte: „Gott ist tot!“ und deshalb gibt es auch keine absolute Wahrheit und keine Moral mehr.
                                                                                                 Folie 20
Er setzte an diese leere Stelle eine 

„kompromisslose Wahrhaftigkeit sich selbst gegenüber“.

Auch wurde die Sprache verändert und 

Begriffe neu mit anderen Inhalten gefüllt.

Anstelle der Wahrheit trifft man häufig nur noch auf Meinungsmüll, 

welcher den Absender nützen soll, modern „Bullshit“ genannt.

                                                                                                    Folie 21
Gregor Gysi (Die Linke) sagte, auf einen Kirchentag in Frankfurt:

„In einer gottlosen Gesellschaft gehen alle Wertmaßstäbe verloren.

Dies werde zu einer Kommerzialisierung des gesamten Lebens führen.“

Weitere Definitionen, auch sehr wissenschaftliche, sind im Internet, 

z.B. bei Wikipedia, zu finden, genau wie viele andere Wege und Irrwege.

                                                                                   Folie 22
Eine kleine geschichtliche Entwicklung 
der Wahrheit möchte ich noch sagen.
Ich hörte sie bei der Kirchenwoche in Niesky/ See dieses Jahr.

                                Wahr ist !
„Was der Pfarrer sagt, Kraft seines Amtes und seiner Erkenntnis, 
aus der Bibel, ist wahr! 

Dies ist in der Predigt zu hören und wird übernommen.“
- So ähnlich war das Wahrheitsbild aus dem Zeitalter der Tradition.

„Was mich logisch überzeugt, was ich logisch erklären kann.
Was ich möglichst gut beweisen und belegen kann, ist wahr.“-

so ist der Wahrheitsbegriff der Moderne, des Zeitalters der Aufklärung.

„Wenn es regnet werde ich nass 
und ich muss den Garten nicht gießen gehen. 

Ja, ich werde wirklich nass und der Regen ist kalt, 

also mehr freie Zeit heute.“- Ergebnis eines Selbstversuches. 

„Das was sich in meinen Leben als wahr erweist und das was mir hilft,

ist Wahrheit!“ 
· lautet der Wahrheitsbegriff der Postmoderne, 
dem Zeitalter in welchen wir Leben.

„Mann sollte nur soviel zugeben, wie der andere schon weiß, 
so bleiben die Folgen klein. 
Der Ehrliche ist immer der Dumme, 
deshalb schweige ich und halte mich zurück!“

Kann man wirklich sagen:

„Wahrheit ist nur das: „Was mir nutzt!“ und „Was mir hilft?“.
Pause!

Ende erster Predigtteil.

